Anhang144

Abb. 91: Design von Hilfesystemen

Zur effektiven Präsentation von Hilfe gehört:


Aussehen wie Interface selbst


Einfach, verständliche Sprache, kein Jargon


Gleicher Inhalt wie gedruckte Manuals


Mitteilen, wie System benutzt wird, nicht wie System beschrieben wird


Nicht zu große Seiten, logische Unterteilung (evt. Hypertext)


Auch Implementationsfragen müssen gelöst werden:


Hilfe als Kommando, Meta-Kommando oder Applikation?


Hardware: Speicher, Geschwindigkeit, Monitorgröße


Einzelnes File, File- Hierarchie, Datenbank? (Struktur soll flexibel sein!)


Browsebar, durchsuchbar?


Ausdrucken?





Erstellen anwenderunterstützender Hilfesysteme





Beim Entwurf eines Hilfesystems stehen dem Entwickler mehrere Methoden zur Auswahl, aus denen eine Entscheidung getroffen werden muss. 





Dabei gilt es zu berücksichtigen:





Das Design eines Hilfesystems darf nicht als Ergänzung zum Systemdesign gesehen werden, vielmehr sollte das Hilfesystem zusammen mit der Anwendung entwickelt werden 


Verwendung derselben Modellierungs- und Analysetechniken wie bei der Entwicklung der Anwendung 


Untersuchen von Inhalt und Kontext der Hilfe, unabhängig von der zur Verfügung stehenden Technologie zur Entwicklung des Hilfesystems 


Analysieren der Benutzergruppen. Soll das Hilfesystem Experten, Fortgeschrittenen, Anfängern oder allen Anwendergruppen dienen? 


Kann das Hilfesystem die erforderliche Ausführungsgeschwindigkeit (kurze Antwortzeiten) erreichen? 


Kann das Hilfesystem zukünftig auf einfache Weise gepflegt, d.h. den Updates der Applikation angepasst werden? 


Können die Autoren ihre Hilfetexte selbst in das Hilfesystem integrieren? 





Letztendlich obliegt es dem Entwickler des Hilfesystems, die für seine Anwendung passende Auswahl zu treffen. Wichtig ist es, sich bei der Entwicklung immer wieder in die Denkweise des Anwenders zu versetzen der Hilfe benötigt. 


Man muss sich dabei vergegenwärtigen, dass sich der Anwender in einer Situation befindet, die er ohne Hilfestellung nicht lösen kann. Dabei ist wenig Information, aber genau die richtige das was er benötigt und diese muss einfach und komfortabel zur Verfügung gestellt werden.�
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